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Mediale Narrative über Windkraft und Naturschutz hemmen Energiewandel 
 
+++ Windkraft wird für den Kampf gegen den Klimawandel und für die Energiesouverä-
nität Europas immer bedeutender +++ OBS-Studie: Gegensätzliche Narrative prägen die 
Berichterstattung über Windkraft, Naturschutz und Energiepolitik +++ Ablehnende Be-
richte greifen auf kulturell verankerte Bilder zurück und setzen auf Emotionalisierungen 
+++ Befürwortende Artikel sind weniger traditionsbewusst als zukunftsorientiert +++ Ge-
genpositionen wird insgesamt wenig Platz eingeräumt, faktische Ungewissheit kaum ein-
gestanden +++ Stiftung und Autorin empfehlen mehr Faktentreue, Debattenfreudigkeit 
und Selbstreflexion +++ 
 
Frankfurt am Main, 24. August 2023. Viele Medienberichte über die Windenergie sind 
unterschwellig durchzogen von soziokulturellen Mentalitäten sowie tief verwurzelten 
Denkmustern und Moralvorstellungen. Als kritische Rahmung für die Berichterstattung 
dienen häufig Mythen, wie die des deutschen Waldes oder romantisch verklärte Land-
schaftsbilder. Faktentreue und die adäquate Wiedergabe des wissenschaftlichen Stan-
des stehen hinter Emotionalisierungen zurück – so lauten zentrale Thesen des Arbeits-
papiers „Vom Winde verdreht?“, das die Otto Brenner Stiftung heute veröffentlicht hat. 
 
Studienautorin und Kulturwissenschaftlerin Georgiana Banita (Universität Bamberg) un-
tersucht darin „Mediale Narrative über Windkraft, Naturschutz und Energiewandel“, wie 
es im Untertitel der Untersuchung heißt. Sie identifiziert einen „Krieg der Werte“. „Es ha-
ben sich zwei ‚Lager’ herausgebildet: Auf der einen Seite jene, die einen Erhalt heimatli-
cher Natur und Kultur betonen, und das Thema zuweilen in einen nationalistischen Dis-
kurs überführen. Dem gegenüber stehen Befürworter*innen der Wind-Wende, die sich für 
den Klimaschutz einsetzen und dem technologischen Fortschritt optimistisch begegnen.“ 
Autorin Banita zufolge reaktivierten erstere häufig einen „germanischen Kult des Waldes“ 
als „organisch schöne Seelenlandschaft“, die durch die Windenergie gebeutelt wird, mit 
dem Ziel, Stimmung gegen den Bau von Windrädern zu schüren. Windkraftfreundliche 
Berichte diskutieren hingegen nüchterner den Stellenwert des Waldes als Kohlenstoff-
speicher und Klimastabilisator und rahmen Windräder als futuristische Konstruktionen. 
 
Die Studie basiert auf ausgewählten skeptischen und befürwortenden Medienberichten 
von Frankfurter Allgemeine Zeitung (FAZ), WELT, SPIEGEL und Süddeutsche Zeitung 
(SZ). Sie zeichnet eine deutliche Lagerbildung bei weiteren Themen nach: die Bedeutung 
von Artenschutz, das Verhältnis der Energiewende zur Demokratie sowie ökonomische 
oder medizinische Fragen folgen grundsätzlich verschiedenen Narrativen. „Pro-Wind-
kraft-Berichte stellen in der Regel dem Schutz der Biodiversität die Aufgabe gegenüber, 
mit Hilfe der Windenergie auch dem weltweiten Klimawandel entgegenzuwirken. Diese 
Horizonterweiterung findet in der ablehnenden Berichterstattung kaum Platz“, resümiert 
Jupp Legrand, Geschäftsführer der Otto Brenner Stiftung, die Ergebnisse zum Thema 
Artenschutz. „Da liegt der Fokus auf heimischen Vögeln und Fledermäusen als Opfer der 
Windanlagen – womit ihnen implizit allerdings ein höherer Stellenwert beigemessen wird 
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als vom Klimawandel betroffenen ‚fremden‘ Menschen und Tieren in anderen Ländern“. 
Demokratiepolitisch agitieren windkraftkritische Beiträge gegen eine vermeintliche 
Klimadiktatur, die beispielsweise die Bürgerrechte von Dorf- und Kleinstadtbewohner*in-
nen einschränke. Befürwortende Berichte fokussieren stattdessen Bürgerbeteiligungen 
beim Windkraftausbau als vorbildliche Maßnahmen. „Die Berichterstattung über Wind-
energie spiegelt eine anhaltende gesellschaftliche Spaltung wider“, sagt Autorin Banita 
und ergänzt: „Was dabei auf der Strecke bleibt, ist die eigene Widerspruchs- und Debat-
tenkultur. Die untersuchten Artikel bemühen sich kaum, die Gegenseite zu Wort kommen 
zu lassen oder die Leser*innen vor eine Wahl zu stellen.“ Darüber hinaus verdeutliche 
der teilweise irreführende Umgang mit Zahlen zu Umwelt- und Gesundheitsauswirkungen 
insbesondere bei windkraftkritischen Berichten, „welche Ignoranz diese gegenüber der 
Gefahr pflegen, halbwahre oder sogar falsche Aussagen zu verbreiten. Immer wieder 
werden in diesen Berichten Emotionen über Fakten gestellt.“ Diese Nachlässigkeit im 
Umgang mit Fakten, so ein weiteres Ergebnis der Untersuchung, verbindet sich häufig 
mit dem Unvermögen, die Tragweite des Klimawandels zu erfassen. 

Über die identifizierten Lagergrenzen hinweg ist es allen Artikeln gemeinsam, „dass sie 
mit faktischen Ungewissheiten nicht souverän umgehen können“, heißt es im Vorwort der 
Studie. Nur selten wird eine ausgewogene Perspektive auf nicht abschließend messbare 
Sachverhalte oder unklare Datenlagen eingenommen. Als Konsequenz plädiert Jupp 
Legrand für „mehr Debattenfreudigkeit in der Berichterstattung über Windenergie, mehr 
Selbstreflexion über die eigenen Werte und mehr Stringenz in der Darstellung der wis-
senschaftlich noch offenen Fragen.“ Auch Georgiana Banita ist optimistisch, dass nicht 
zuletzt vor dem Hintergrund der veränderten geopolitischen Lage nach Russlands An-
griffskrieg und infolge der immer sichtbareren Folgen des Klimawandels „die stellenweise 
verzerrten medialen Bilder über Windstrom allmählich zurechtrücken.“ 

Georgiana Banita: Vom Winde verdreht? Mediale Narrative über Windkraft, Naturschutz und 
Energiewandel, OBS-Arbeitspapier 60, Frankfurt/Main, im August 2023 
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